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Acs h. Feiertages wegen erscheint die nächste
^ ^ ^ N l e r a u l Samstag den 30. Juni.

Mit 1. Juli
^ be»"«! ^ ^ ^ ^ A b o n n e m e n t auf die

^ Laibacher Zeitung.
' " " t r « ^ ^ " " l n e r a t i o n s . V e d i n g u n g e n bleiben

«H°^"s.ndungl ° " ' ,ür «aibach,
^Mri« ' ?3 ^ " ^ ganzjäbrig . . »» l( - k
'"telMia' 3 ' ^ halbjährig IR - '

'"«NatlH " ' « ° " » vierteljährig . l l » »V »
Fü ' ^ " ' monatlich. . . » » »» «

^ ° " " ^ n t ! « Zuste l lung in« Haus f ü r hiesige
' " e n p " J a h r 2 Kronen.

^ M r e l , ? ^ ^ ^ " " l n e r a l l o n « - »eträge wollen
Mgesendet werden.

l ^ ^ ^ I g ' u. Klemmayr sc Fed. ßamberg.

^ Amtlicher Theil.
! ? " h 2 r ^ " ^ ! ' Apostolische Majestät haben mit
^'gst 7 Entschließung vom 24. Juni d. I . aller-
" l l iseni^^^^n geruht, dass dem Ministerialrathe
«rg ""Wmmsterium Theodor Edlen v. Hanken-
?heftand ? Ä^ leiner Uebernahme in den bleibenden
'! leiner s? ^!'^ruck der Allerhöchsten Zufriedenheit

"A"» ^.^'"gebungsvollen und vorzüglichen Dienst-
«anntgegeben werde.

e>.

^ provls,3?'ster für Cultus und Unterricht hat
^ ionsvHx" ^^uksschulinspectoren für die neue

1 sii,- ^ " " " " " t ' -
, der Ä° - . slavischen Schulen:
^"g«sH, tt"s Ritterburg, Parenzo und Pola den

F u e h r e r Johann Vunc in Castua;
^ l t i n Z ^ Volosca den Oberlehrer Franz
' drs n, . l°2ca;
' ' "p in i ^ "^Russ in den Ucbungsschullehrer Paul
^. des N „ - . Eapodistria und für jene
!Ü!'lich L ? " ^ Capodistria dm Uebungsschullehrer
^ ^ o m l n l o m ^ ^ i s ^ i a ;

2 für die italienischen Schulen:
der Bezirke «Ritterburg und Parenzo den Ober-

lehrer Vincenz Parenzan in Capobistria;
der Bezirke Volosca und Capodlstna den Ober-

lebrer Anton Cumar in Isola;
der Bezirke Lussin und Pola den Professor am

Staatsgymnasium in Capodistria Josef Vatovaz
und endlich ^, . ^ ^ , c.

dcs Stadtgebietes von Rovlgno den Oberlehrer
Nikolaus Prodomo in Rovigno.

Nach dem Amtsblatt« zur «Wiener Geltung, vom 26sten
Juni N (Nr. 144) wurde die Weiterverbrettung folge.lder
PresSerzeugnisse verboten:

Nr. 10 «Linzer KreuMfl» vom 7. Juni 1900.
Nr 171 «las» l^1i»n». vom 21. I u m 1900.
Nr.' 62 (Gratisbeilage) «Saazer Nachrichten» vom 20. I u m

^ ' N r . 47 «Neudeler Volksblatt» vom 20. Juni 1900.
Nr 47 «Graslitzer Vollsblatt. vom 20. Iun» 1900.
Nr' 4? .Fallenau.Kijnigsberger Vollsdlatt» vom 20ten

^ " " ' Nr"63 «Deutsches Vollsblatt. v°m 22 Juni 1900.
Nr 4? «Nationale Zeitung» vom 20 I u m 1900.
A 72 «PIr<?l,5k? 0b2or. vom 16. I u m 1900.
A 25 .Vischosteinih.Stander Vezirlsnachnchten» vom

^ ' ^3?/ 6 ^ o t o ä » N « i ° a . vom Juni 1900.
Nr. 2b «Monitor, vom 17. Iun» 1900^

" Nichtamtlicher Theil.
Kundmachung.

Präbende der Franz Ioscf-Elisabeth-Stiftnng fiir
ehemalige, erwerbsunfähig gewordene ZHlmge des

k k. CivilMttdchenpensionatcs ,n W,eu.
Vom 1 Mai 1900 an wird eine Präbende der

Nranz Iosef-Elisabeth-Stiftung für im l t Clvil-
Mädchenpensionate in Wien ausgebildete Zoglmge :m
Iahresausmähe von 420 Kronen zur Verleihung ge.

^"^Bewerberinnen um diese Präbende haben ihr an
Seine l. und l. Apostolische Majestät gerichtetes Gesuch
zu belegen!
' 1.) mit dem Taufscheine;

2) mit dem Abgangszeugnisse des k. l. Cwil-
Mädchenpensionates in Wien;

3.) m,t glaubwürdigen Zeugnissen über ihre
mindestens zehnjährige Wirksamkeit im Lehr- und Er-
ziehungsfache;

4.) mit den Zeugnissen von zwei Aerzten (wovon
der eine em öffentlich angestellter sein muss), worin
die dauernde Physische Unfähiglrit der Bewerberin zur
ferneren Ausübung des Lehr- und Erziehungsamtes
nachgewiesen ist, und

5.) mit dem Armut«- und Sittlichleitszeugnisse
des Gemeinde- und Pfarramtes. " » "

Die Gesuche siud bis längstens 31. Juli 1900
bei der l. und k. General-Direction der Allerhöchsten
Privat- und ssamilienfonde in Wien, k. k. Hofburg,
einzureichen. Auf später einlangende oder nicht gehöria
belegte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Mien am 15. Juni 1900.

K. und l. General-Direction der Allerhöchsten Privat«
und Familienfonde.

Die chinesischen W inen .
I n Pariser Regierungskreisen legt man der seitens

Ll'Hung-Tschangs an mehrere Cabinette, speciell an
diejenigen von Paris und London bezüglich seiner Be»
rufung nach Peking übermittelten Erklärung, dass die
chinesische Regierung die Boxer bekämpfen wolle, große
Bedeutung bei. Falls mit dieser Versicherung lein
Doppelspiel getrieben wurde, so biete sie eine Orientierung
in der durch die Nachrichten der letzten Tage so ver>
worrenen Lage, indem dadurch die Frage, ob die
Mächte nicht mehr bloß die Aufrührer, sondern die
legalen Machthaber in China als den Feind anzusehen
haben, in beruhigendem Sinne beantwortet würde. Die
Thatsache, dass an diesen Staatsmann appelliert wurde
berechtige zu der Annahme, dass die erwähnte Ver-
sicherung ernst gemeint sei, und dass die Kaiserin.
Regentin, falls sie die Voxerbewegung anfangs er-
muthigt haben sollte, durch die Entwickelung der Dinae
erschreckt, einzulenken uud das Maß ihrer Verantwort
lichkeit zu vermindern sucht. So schwierig sich auch die
Sicherung des Schicksals der Ausländer in China in«
folge des Anwachsens der aufständischen Veweguna ac.
staltet hat, müsse man es doch als die wichtigste Vor-
bedingung für das baldige Gelingen dieses Befreiunas.
wertes erkennen, dass dasselbe nicht durch die chinesische
Regierung selbst durchkreuzt werde.

Feuilleton.
In, w ^"öenbe lleiue Frauen.»

^ h j r e H ^ e r Borstadt-TheaterGrand-Guignol hat
! "liter >»7 ^ Sensalionsdramas stattgefunden,
^ ' l " c>N" Titel «Saint-Lazare., dem Namen dcs
3lteNun??"s"chthauses, "ne Reihe von Scenen zur
l>,,e,, V"na.t, die ein erhöhtes Interesse dadurch
H"gene N . z"ei vor kurzem entlassene weibliche
Mt i g t ' 7 ^ ' ne Martial und Frau Bianchini, darm
3" 'Daw ""'.-Die Geschichte der Verbrechen dieser
m "ne N ' ' l«at um'mehr als Jahresfrist zurück.

! ? " unk ^ "° Martial, eine Schauspielerin von
' l ^ l n i H ! ? " ' Handlungsweise nach, eine Frau
^ Vianno) ^ dle Auserkorene des von lbr ge-
» zu ? A b " ihren Avancen kein Gehör schenkte,
üen °"bonz . " " " ^ ' dass sie kleine Angelhaken
hMe Bon!, seM und diese ihrer Rivalin, in eine
t die E^ 'ue re gebettet, zusandte. Glücklicherweise
jKleine " f °"g"in nicht naschhaft, das Verbrechen
l^ '° l vWeberin wurden entdeckt und Wgme
^ Miauten w " Schwurgericht gestellt, das sie, bei
!^« sich dnA"Ul " der französischen Geschworenen
«'!e"ibr<. Z r '̂e also documentierte Leidenschaft
k?e,t aeU^Mechtsgenossen in ihrer männlichen
« w V ^ l t fehlten, vielleicht freigesprochen
H < u a Ab« die Angeklagte vernichtete selbst b.e
^ > ' u n 2 " b e . t ihres Anwalts, dei auf die Un-
^ l hinV'slett seiner Clientin im Augenblicke der
! ^ t t T/es' wdem sie ausdrücklich erklärte, ste se
H " U ch^ ihrer Handlungsweise voll bewu t

^ " " M e V " b / n dagegen Widerspruch.erheb.
""<hnung«ftihig g.wcsen zu sein. S,e hülle

sl.l,^ ^,d sickî n^dem^der^sie verschmähte, rächen

' ° ° ' H " ' F u Vwchim betrifft. l° hat chr Ver°

^e O I. ,ch«w °°n einer «nzohl überaus «°r°»Ich°r

3 . 2 wie eigentlich anzunehmen ls der bewu ste
d?.?te die Triebfeder ihrer Handlungswelse gewesen sem

./« ŝ  maa ihn wohl nach dem Liebesbeweis, den
"Uss' 1 " U erbracht" nicht mehr danach ge.
N- l kaben die Stelle seines Vorgängers einzunehmen.
e n w w im Laufe des Processes, noch nach seiner

m l.i^.n« itt des ael eb en Unbekannten Erwähnung
3 N 5 , «°«e«en m°ch.° der Vertheidig de?
N n ^r°u die. »ie er sich mit ftrens, chei Vered.
lemen 6 " " ' ^ ' .s.^hlmh v°r Unschuld» »uf der
tt° eb°nN°ß e>.!,d.'d°I« n«r die tz° L i ^zu
?^m Manne der sie m unverantwortlicher Welse
!?//naHlässiat und abendelang allein gelassen hätte,
ibr d?n v ^ Racheentschluss eingegeben Er
Uil,i?rte auf Freisprechung selner un chulblgen
! b u s t H Elientin, führte aber dadurch nur ihre
N..surtbeilung herbei. Denn wenn em galanter sran-

schließlich den schönen bittenden
«l,,a?n einer Frau zuliebe auch einmal eine Dummheit
zu machen bereit ist. für dumm gehalten werden, will
er doch nicht«

Frau BlanchlNl wanderte seinerzeit, trotz ihrer
schönen, bittenden Augen und der stimmungsvollen
Schwurgerichtswilette, nach Saint - Lazare, vielleicht
»um geheimen Bedauern so manches Geschworenen
dem ihre Schuld umso mehr in milderem Lichte er̂
scheinen musste, als Herr Vianchini nach länaeren
Magenbeschwerden geheilt und gänzlich lebendig auf
den Boulevards spazieren konnte. So geschah es denn
dass Präsident Loubet kaum mehrere Monate im Amte
war, als man ihm auch schon ein von Herren und
Damen der Pariser Gesellschafts, und Theaterlreise
unterzeichnetes Begnadigungsgesuch vorlegte, in dem
dle «sympathische Angeklagte» seinem Wohlwollen aanz
besonders empfohlen wurde. Ja, es soll sogar Juristen
gegeben haben, die ihr Empfinden in die Worte fafsten-
«Wie lange foll die reizende kleine Frau denn noch
sitzen?!» . . . ^

Frau Bianchini spielt also nunmehr allabendlich
«m liebenswürdiger Weise und mit einer gewissen
Schüchternheit», wie die betreffende Pariser Notiz die
uns diese Thatsachen übermittelte, sich ausdrückt die
Rolle einer reizenden kleinen Frau in dem einaanaö
erwähnten Sensationsdrama. Vielleicht veraisst ibr
Gatte, falls er. was in der Stadt der auten Nike
nicht unmöglich ist, der Ausführung beiwohnt, ü w

fall, der für chn ohne fchlimme Folgen blieb, und sie
^ ? > ? 3 ^ ' Denn Frankreich ist nicht umsonst

und Nachsicht, die sich immer
ln zartesten Formen zu äußern pflegt, sobald - sich
um Frauen handelt. Schrieb doch erst jü < ew
Pariser Reporter seinem Blatte: /Herr N ist ^ n
semer Schwlkaermutter erwürgt worden. Man nimmt
an dass du leiden nicht im besten Einvernehmen ̂  b
haben . . . . - Auch eme reizende «eine Yrau l
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Ferner wird aus Paris gemeldet, dass infolge
der letzten Vorgänge in China der Abgang der zwei
französischen Kreuzer nach Ostasien, der demnächst er-
folgen sollte, beschleunigt und schon am 26. d. M . ins
Werk geseht würde.

Unter den Kundgebungen der französischen Presse
ist die Ansicht des «Figaro» hervorzuheben, dass Russ»
land für ein energisches Eingreifen in China ein
europäisches Mandat erhalten haben müsse.

Aus Berlin gehen der «Pol. Corr.» folgende
Aeußerungen der dortigen Presse über die chinesischen
Wirren zu: Die «Nationalzeitung» schreibt: Es ist un-
bestreitbar, dass zwischen Russland einerseits und
Japan und England anderseits Interessengegensätze in
Oftasien vorhanden sind, ernsthaft genug, um die Be-
fürchtungen wegen möglicher Verwickelungen nach der
Niederwerfung der Boxer und ihrer Verbündeten zu
erklären. Gleichwohl wird man die Hoffnung festhalten
dürfen, dafs es der gewichtigen Gründe mehr geben
wird, welche gegen jede Friedensstörung sprechen und
dass die gegenwärtige Einigkeit der Mächte in Ostasien
erhalten bleiben wird.

Die «Neuesten Nachrichten» bezeichnen eine aus-
reichende überseeische Landmacht Deutschlands als eine
unabweisliche Ergänzung für seine Kriegsschiffe.

Politische Ueberstcht.
Laibach. 27. Juni.

L a n d e s v e r t h e i d i g u n g s - M i n i s t e r G r a f
W e l s e r s h e i m b begieng am 26. d . M . eine seltene
Feier; zwanzig Jahre sind verflossen, seitdem er in
den Rath der Krone berufen wurde. Das « F r e m -
d e n b l a t t » schreibt aus diesem Anlasse: «Von ernster
und zielbewusster Arbeit war diese lange Amtsperiode
erfüllt, und eine Reihe umfassender und durch-
greifender Reformen sind dem Grafen Welsersheimb
zu danken».

Ein Correspondent der «Nllg. Ztg.» bespricht ein-
gehend den C a b i n e t s w e c h s e l i n I t a l i e n und
gelangt zu dem Resultate, dass dem neuen Cabinet
S a r a c c o keine lange Lebensdauer in Aussicht ge-
stellt werden könne. Es soll nicht geleugnet werden —
schreibt dieser Correspondent — dass das neue M i n i -
sterium tüchtige Männer zählt. G i a n t u r c o (Justiz),
R u b i n i (Schatz), M o r i n (Marine) werden ihre
Posten sicherlich trefflich ausfüllen. I m ganzen aber
lann man sagen: Wenn es diesem Cabinet gelingt, das
Parlament wieder in normale Bahnen zu lenken, das
provisorische Budget zu erhalten und die Kammer
dann bis November zu vertagen, so hat es allcs ge-
leistet, was man von einer so incohärent zusammen-
gesetzten Regierung verlangen kann. Die Garantie für
lhre Lebensfähigkeit im nächsten Winter wird wohl
niemand übernehmen wollen. Schließlich würdigt der
Correspondent die zweijährige Amtsthätigkeit des zurück»
getretenen Ministerpräsidenten Pelloux mit folgenden
warmen Worten: Ein Wort des Abschieds gebärt noch
Luigi Pelloux. Er geht, wie er kam, als Soldat, mit
hocherhobenem Kopf, mit dem Bewufstsein, in diesen
zwei Jahren vom ersten bis zum letzten Augenblicke
seine oft schwere Pflicht gethan zu haben. Ein großer

Staatsmann war der savoyische Soldat sicherlich nicht,
aber zweifellos eine der sympathischesten und achtungs«
wertesten Erscheinungen am Regierungblische.

Die P e t e r s b u r g e r m a h g e b e n d e n K r e i s e
sind von der anerkennenden Würdigung, welche der
Thätigkeit des G r a f e n M u r a w j e w in der con-
tinentalen Presse zutheil wurde, sowie insbesondere
auch von dem fast einmüthigen Ausdrucke der Ueber-
zeugung angenehm berührt worden, dass der Hingang
dieses Staatsmannes keinerlei Schwankung der aus-
wärtigen Politik Russlands zur Folge haben könne.
Man dürfe sich somit in Petersburg der Nothwendigkeit,
über die Beständigkeit des politischen Systems des,
Zarenreiches beruhigende Versicherungen zu ertheilen,^
überhoben fühlen. Es könne den russischen Staats»^
lenkern zur Genugthuung gereichen, dass das Ausland
die Tendenzen des Petersburger Cabinets, deren Rich-,
tungslinie durch den Zar bestimmt wird, nicht als
unter gewissen Umständen variable, sondern als con«^
stante Factoren der internationalen Politik behandelt
und es sei wohl zu erwarten, dass man nicht die
Inconsequenz begehen wird, das Vertrauen, welches
man auf die Friedensliebe und Loyalität des Peters-
burger Cabinets in Bezug auf die bisher auf',
getauchten Fragen der Weltpolitil gesetzt hat, dem-
selben hinsichtlich ihrer Stellung zu dem so schwierig
und heikel gewordenen o st a s i a t i s c h e n P r o b l e m
zu versagen.

Tagesneuigleiten.
— ( C i n O p f e r des Lo t to . ) Man schreibt

aus Neapel: Der Dienstmann Locatelli erhängte sich vor^
dem Lottoladen in der Via (^i-acciolo. Der Unglückliche
spielte seit zwölf Jahren im Lotto eine Quaterna und
hatte Woche für Woche eine Lira auf die vier Nummern
gesetzt, die ihm Glück bringen sollten. Wären die vier
Nummer» herausgekommen, so hätte er 60.000 Lire er-
halten. Aber seine Hoffnung wurde zwölf Jahre hindurch
jcden Sonnabend getäuscht. Schließlich verlor er die Lust,
jede Woche dem Staate eine Lira zu schenken und
brachte es nach hartem inneren Kampfe fertig, am ver-l
gangenen Sonnabende zum erstenmale nicht zu fpielen.
I n dieser Ziehung wurde die Qualerna des armen'
Locatelli gezogen. Vor Verzweiflung hängte fich der un-
glückliche Spieler auf.

— ( V e r h ä n g n i s v o l l e s K i n d e r s p i e l . )
Ueber einen grausigen Vorfall wirb aus Newyorl Fol-
gendes berichtet: Ein tragischer Vorfall, bei dem acht
Indianer und ein indianisches Kind ihr Leben einbüßten,
ereignete sich am ?. Juni in Stockbridge, Wisconsin, in
der Indianer-Reservation. Eine Squaw hackte in einem
Hofe, in dem mehrere Kinder spielten, einem Huhn den
Kopf ab und war so unvorsichtig, das scharf geschliffene
Veil liegen zu lassen. Die Kinder spielten nun «Huhn-
schlachten» und hackten einem Kinde, das das Huhn bar«!
stellen musste, den Kopf ab. Mehrere Indianer, die an
einem Flaschenzug eine schwere Ladung Holz aufzogen,
liehen vor Schreck über die grausige That der Kinder
die Arme sinken, die schwere Last sauste hernieder und
erschlug acht Menschen.

- ( I r o n i e d e s S c h i c k s a l s ) W ^
fand in Simferopol eine Beerdigung M l , " ^
der gewaltige gudrang der Vollsmassen aw«. ^
trug einen armen Erdenwaller, dem das ^ ^
grausamen Streich gespielt hatte, zur eNM" ^<l
Lange Jahre hatte er als Buchbinder in e «er ^
bittere Noth und jegliches Ungemach 8""«« ^
verließen ihn die Kräfte und er erlratme ^.
Schwindsucht. Die Verpflegung im KranleW,^,
schlang auch den letzten Nest seiner i " " " " ^ ^
Da traf zwei Tage vor seinem Tode die » " " ^ M
dass er von seinem nach Nmerlla °«M> ,.
Bruder ein Vermögen von zwei Millionen " ^
erbt habe. Die Hoffnunaslosigleit seines 6"!' D>
kennend, war der arme «Millionär auf dem " ,̂ ,
vor allem darauf bedacht, ein Testament a u « .M
welchem er den Armen der Stadt Sswferopo ^
seines Nachlasses vermacht. Sterbend ema" ' ^ .
ihn das Bewusstsein glücklich mache, «m ^
wenn es richtig verwendet werde, so viel <Meo

lonnen. . . . . . . te l , )^
- ( E i n Z w i s c h e n f a l l im Theo' Z,«,

Abriano.Theater zu Rom fielen am Abend o« ^
während der Vorstellung plötzlich große Glas,«^ ^
dem Glasdache auf die Sessel im P a " ' ^ ö"'
Knabe leichte Verletzungen davontrug. " " " °°
schauern entstand eine große Panik, alle ° ^ D
Furcht nach oben und sahen zwei Weine ' ^ l > <
schweben. Der dazu gehörige Mann " ^ " , ^ M
Anstrengungen, die Velne aus der 2ule y" ^ ^
aber es gelang ihm nicht; im
immer mehr GlasstUcke los und der Mann M
Augenblick den Zuschauern auf die ^ M ' 5 ^ ,
Aufregung war so groß, dass ein s K ^
Publlcums die Flncht ergriff. I n der t M « , ^
der Kapellmeister Golisciani den «Königs"" ' " ^ ^
Das wirkte Wunder. Die Zuschauer «y" , ^M
Plätzen zurück, und der Mann im G l a s d a ^ ^ ^
lich einen Stützpunkt gefunden und wm« ^,«u
seiner Beine, die er rasch einzog, um davonz ^ M
er war und was er dort oben in den ""?
suchte, konnte man nicht in Erfahr«ng b""« ^ Ze"

- ( W e n n h a r t e E i e r weich N " / ^
Dellapuerla ist ein stolzer, aber auch H W " " ' ^ j l ^
aus der schönen Provinz Andalusien un° ^ >
Paris, um dle Ausstellung zu sehen. D " " > W
hungrig und durstig eine Vierstube aus " . ^
Belleville und bestellte «un wek» und A ^ ei
Der Kellner brachte das Bier und sleU" ^ t
Paris üblich ist, einen großen Teller " ^ vl
Eiern auf den Tisch. Sennor DellaP""a , >-^
dann ein Ei auseinander und bekam den u y,e"
Eidotter auf seine sunlelnagelneuen V e l n " « ^ Zp» .
waren nicht hartgesotten, kaum wachswet̂ - ^ "
eröffnet den unvermeidlichen M e i n u n g
mit den saftigsten Grobheiten. Der Kell"". ^ M,̂ ,
Nrt in Weiß gelleidet, ist so unvors'chl 9- < „>,°»,
zu antworten, der Wirt ist noch «nvors « " ^ ^
dem Kellner recht, und so kennt die WMY ^ l ^
leine Grenzen mehr. Zunächst wirft er ° "> hel
weiche Eier an den Kopf, dann dem M M ^ y ^
von den herrlichen Farbenwirkungensem^

Aerzensirren.
Roman von vrmauob Gandor.

(39. Fortsetzung.)

I rma« erster Impuls beim Nahen des Bootes
war zu flüchten. Dann aber siegten Neugier nnd ju-
«.endlicher Uebermuth doch über die ängstliche Regung.
Das Mondlicht fiel hell auf den jetzt aufrecht im
Nachen stehenden M a n n ; sie sah, dass sein Haar
über der St i rn gelichtet und an den Schläfen
ergraut war.

«Katharina! Bist du's oder dein Geist?» wieder-
holte er, und jetzt klang seine Stimme frifch, fast ein
wenig übermüthig und — ernüchternd. Seine eigene
Stimme schien den Zauber, dem er sich secundenlang
unterjocht glaubte, gebrochen zu haben.

«Weder sie, noch ihr Geist», antwortete I rma mit
erwachendem Verständnis, «nur ihre Tochter!»

Ein Ausruf freudigster Ueberraschung entfuhr den
Lippen des Mannes.

«Sie wären — Sie sind eine Cente'tschy?» stieß
er hervor. «Und bei Tante Melitta auf Besuch? Herr.
gott, und davon weih ich keine Si lbe! Freilich, ich
war lange nicht bei Mel i t ta ! Wann sind Sie ge-
kommen? Allein oder mit der Mama?»

«Mit meiner Schwester, vor zwei Stunden un-
gefähr!» antwortete das junge Mädchen. «Sie kennen
Mama?»

«Ei. natürlich l» rief er zurück. «Ich bin ja I h r
Onkel, 5N Vetter der Mama, Fräulein »

«Irma!» vervollständigte sie.
«Fräulein I r m a ! Danke schön!» sagte der Mann

im Boot. «Hans von Holmgarten ist mein Name!
Haben Sie denselben nie von der Mutter nennen hören ?»

I rma besann sich eine Weile, dann flutete eine
dunkle Rothe M r ihr Gesichtchen. Jetzt wusste sie, bei

welcher Gelegenheit sie den Namen Hans von Holm«
garten batte nennen hören: Auch diesen Verwandten
hatte die Mama einst angebettelt und eine größere
Geldsumme von ihm erhalten. Selbst in die wenigen
Wochen dieses Aufenthaltes im fernen Lande, in dem
sie aufzuathlnen hoffte von allen Sorgen und Bedräng-
nissen, dunkelten die Schatten jener schmachvollen Ver-
hältnisse herüber!

«Ja, ich habe Ihren Namen gehört», sagte sie
unsicher, mit Thränen in den Augen.

Hans von Holmgarten streckte ihr beide Hände
entgegen, und unwillkürlich, einer inneren Eiugebung
folgend, neigte sie sich noH ein bisschen weiter vorn-
über und legte ihre Hand m seine Rechte.

«Willkommen, tausendmal willkommen, Nichtchen l»
sagte Holmgarten herzlich. «Das nenne ich wahrhaftig
eine Ueberraschung! Wissen Sie auch, dass mir vorhin
bei Ihrem Anblick beinahe ein abergläubischer Schreck,
so'n richtiges Gruseln durch die Knochen fuhr? Ich
hielt Sie allen Ernstes für ein geisterhaftes Wesen.
Es ist ja schon Gespensterstunde! Jemine, Kind,
sehen Sie aber auch Ihrer Mutter ähnlich! Nun, ich
denke, Tante Melitta wird große Augen machen, wenn
sie morgen erfährt, dass wir beide uns schon kennen!»

«O, bitte, sagen Sie ihr nichts davon!» bat I rma .
«Denken Sie nur, welcben Begriff die Tante von mir
bekäme! Ich bin ohnehin das «ntant tsrridio der Fa-
milie. Ich bin nämlich meiner Schwester vorhin durch-
gebrannt; es war so heiß im Zimmer und die Nacht
ist wirklich wundervoll. Ich dachte auch nicht, um diese
Zeit .

«Noch einem Wegelagerer zu Wasser zu begegnen»,
fiel Holmgarten lachend ein. «Nein, das konnten Sie
auch wirklich nicht erwarten, aber ich bin nun einmal
solch ein Mondschwärmer! Also ich werde der gestrengen
Frau Tante und der Fräulein Schwester lein Sterbens«

wörtchen von unserem nächtlichen M " " " .da! ^.
Sie müssen wissen», sehte er lmlwg H , z M ,̂
bei Frau Melitta nicht gar zu gut H > l > ^
Solch ein alter Brummbär. w»e V«'' ^ f F
der leine Mördergrube aus seinem H«« es >̂<
der verteufelt ungalant sein kann, ß M ^
Meinung zu äußern gilt, passt der g " ^es « ̂ !
recht. Ich bin also eigentlich.auch " 5 b"v>il
torridlo! Passen Sie auf, wtt g " oft i"
vertragen werden l Ich hoffe, S,e " " "
kommen!» . , « , ^

«Sie wohnen hier in der W h " i n e U ' ^
«Auf der anderen Seefeite U " O a ^

- genau gegenüber von Tante M " ^ ^ ' 5 '
lege Ihnen hier ein Boot an. da st"" , ^ ^
mit einigen Ruderschlägen drüben. M ^ ^ s t e l
zu Ihnen und hole Sie und ^ y " «^
Einverstanden?» , ^ n f ! » Vck l^ '

- O . ich freue mich sehr. d " " " ^ ^
vergnügt. Der lustige ihr " " °H .ch . j ^
geschneite Onkel aefiel ihr ° "h" "den schär! ^ '

Vom See her wehte ^ d e r " ' '^cht ' ^
zug. I r m a fröstelte H""' .
ihren Pudermantel und das ausge . ^
mochte der fremde Herr von lhr dein ^ e

^ «Ich will jetzt doch h ' g M t l . ^
klommen. «Also bis

«Gute Nacht, K ind! Und t r ü " « ^ l B F
erste Nacht in der mütterlichen Heun ^.
väterlich herzlichem Tone vom Nach" ^
Wiedersehen morgen vormittags ' ^ u W i"'^. ?

Leichtfüßig sprang Irma d̂e M ^
hinab. Sie hörte noch das Abstoßen ^es ^
drei klatschende Ruderschläge, d a n n ' . ^ j , , ' l

I n der Linde vor dem Hau»e'"
(Vorthu"« M "
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bombardiert er den ganzen Eiervorrath vom Teller, bis
°as ganze Local hellgelb bellext und der Schutzmann er-
,. ?>? ^ ' " l " H " zur Beruhigung aus das Polizeiamt
zu fuhren. Das kommt davon, wenn harte Tier weich

Vocal-
Handels- und Gewerbekammer fü r K r a i n .

(Fortsetzung.)

^ c .^ ^ " s bie Frage, ob einer Erwerbs« und Wir t -
Mftsge'wssenschaft der Verkauf von frischem Fleisch
^ 6 M t e n ^ ^^ ^ .̂̂  ^ ^ ^ ^ folgendermaßen
geäußert: Der Kammer ist nicht bekannt, was der
.Anstand der Unternehmung der Genossenschaft
^rzäüngko xospoäkrsko äruätvo v lä r i i i , ro^ i^ro-

van«, Laäru^a 2 omoiono 2HV620» fei, obwohl nach
^ des Genosfenschaftsgesetzes vom 9. Apr i l 1873,
^ G. N l . Nr . 70, der Gegenstand des Unternehmens
N " °us der Genossenschaftsfirma zu entnehmen sein
W . Die Kammer weiß also nicht, ob die Genossen-
V emen Verschleiß haben darf. Kann sie jedoch
n " lyrer Statuten und nachdem sie im Sinne der
Gewerbeordnung die diesbezüglichen Vorschriften erfüllt
s r i ^ ^ " Verschleiß führen, dann kann sie auch
<-'?' ?l" lch an ihre Mitglieder verkaufen, nachdem
P bus d " Gewerbebehörde angemeldet hat. Selbst-

h a n d l i c h ist es aber, dass die Genossenschaft das

2 l " A selber Machten und das Fleisch, den Speck
"Yt M e r bankmäßig zertheilen dürfte, weil beides

blnb Alkchl'üung eines Fleischhauers gehört. Als
um 5 welschverschleißer müsste sie also das Fleisch,
ein-« c?<" ' ^ ^ Mitglieder verlaufen zu dürfen, von
">em Hwschhauer baulmäßig zugerichtet erhalten.

,»01 S bem Ministerialerlasse vom 20. October
w ^ ^ ' 41 510, ist nämlich der Umfang der Ge-
i)"z Berechtigung der Fleischvcrschleiher im Grunde
aA<.? ?^ ' ^lbs. 2 der Gewerbeordnung dahin fest-
W ' ^ ° ^ die Fleischverschleißer nur bereits banl-

"v'g hergerichtete Fleischpartien, unter weiterer Zer-
«n d l ^ « " die im Kaufverkchre gewünschten Portionen,

f u n d e n abzugeben berechtigt sind.
zerein^v» ^ ' i ' die Frage, ob auch Greisler und Spe-
Ge rän, b ° "d "^ zum Handel mit gebrannten geistigen
befua ">. " ! ha'^lsüblich verschlossenen Gefäßen
Nanns^ l ^ b a t die Kä tner der l . l . Bezirlshaupt.
Gr « ? '^ l " Nadmannsdolf geantwortet, dass die
S w , " dazu nicht berechtig: sind, wohl aber die
sind . ^ " / ' ^ " d l e r . Zu r Beurtei lung dieser Frage
Gras m ^ b e n d die Bestimmungen, welche in der
?ntl^s»-. ^ " ' Barthenheim'schen Gesetzessammlung
i 'u -^ l " 'Md. Nach der Gubernialverordnung vom
1 0 ^ " " " " 1802, Gubernialverordnung vom 10. Jun i
« ^ " U'w Hoslanzleiverordnung vom 23. Jänner 1823
lerpi ' ^ " " ^ " " i Viclualienhandel auch die Greis«
b i ^ " ? ^ u g aus die unter die freien Victual«,, ge-
» n Artikel. Gubernialcurrende vom 17. März
I » i ? " " d Guberuialverordnung vom 10. December
2q » vofkanzleidecret vom 2 t . November 1824 und
ceml. "°ber 1825. Gubernialcurrenden vom 8. De-
^mver 1824 und 12. November 1825 führen die Ar-
dars "?,' " " t welchen ein Victualienhändler handeln
aeirli ^ " diesen Artikeln kominen aber gebrannte
m ' ^ e Getränke in verschlossenen Flaschen nicht vor.

" ^ betreffend die Spezereiwarenhänoler beruft sich
ne..o ^ " auf die erwähnte Gesetzessammlung. I n
ruerer Zeit hat das l . l . Handelsministerium em

Warenverzeichnis über die unler einem Collectivnamen
un!. . ?^"' meistvertretenen Kategorien von Handels.

" ernehmungen verfasst. I n diesem Verzeichnisse,
de, « ? ^ " «och keine Gesetzeskraft hat, sind unter

"Ar t i ke ln , die die Greisler verkaufen dürfen, die
nick. " e " geistigen Getränke in verschlossenen Gefäßen
y.3i, /"geführt, wohl aber erscheinen sie unter den
dür ' "^che die Spezereiwarmhändler verkaufen
"^>en, angegeben. (Fortsetzung folgt.)

3llrs<'V ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Dem Landes-
von Ä ^ " " w Graz. Oberforstrath Hermann Ritter
ein.« e " c " e " b e r g . wurde der Titel und Charakter

' " Hofrathes verliehen.
der s.77 ( A u s w ä r t i g e s F a l l i m e n t . ) Nach einer
N i ^ i M Handels- und Gewerbekammer zugekommenen
han^l ""U ist die Firma I . H. Goldstein. Leinenwaren.
2 > in Galah. fallit erklärt worden. Der An-

t,,f ""»stermin reicht bis 3. Ju l i . die Liquidierungs-
»luyrt findet am 10. Ju l i statt.

Und<^ ( 6 ° l l t a r i f . E n q u i t e n . ) Die Handels-
"° Gewerbekammer in Wien theilt der hiesigen Kammer

dan»^°'* semäh den Beschlüssen der Conferenz aller
N " s - u n d Oewerbekammern vom 4. Ma i d. I . be-
Arb«? ^ gemeinsame Durchführung der zollpolitischen
E n m ! " der Kammern, der Termin für die folgenden
3 ^ n wie folgt festgesetzt wurde: Für Petroleum
4 un? ' . lür Baumwolle, Garne und Waren daraus
^ . l ! ' « I " ! ; für Wolle, Wollgarne und W o l l ' « « "
^iss K' ' " ' b«te 9. Ju l i für fette Oele 12. M l für

'"' Spiritus. Hopsrn und Malz l l! M i f"r ylachs,

Hanf und Jute 17. und 18. Ju l i . Darauf werden die
Interessenten behufs eventueller Theilnahme an den En-
queten aufmerksam gemacht.

— ( H e r r n R e g i e r u n g s r a t h D r . E d l e n
V a l e n t a v o n M a r c h t h u r n ) sind zu seinem
70 Geburtsfeste, anlässlich dessen dem Jubilar auch der
Bürgermeister der Stadt Laibach, Herr I van H r i b a r ,
persönlich den Glückwunsch darbrachte, noch nachträglich
von nah und fern zahlreiche Gratulationen zugegangen.
Unter diesen Ovationen befindet sich auch das nach.
stehende sowohl Empfänger, als Absender gleich ehrende
Schreiben des österreichischen Aerztevereinsverbandes, das
wir als einen Beitrag zur Culturgeschichte unseres
Heimatlandes hier wörtlich wiedergeben: Wien, am
18 Juni 1900. Hochgeehrter Herr Regierungsrath!
Verehrtester Herr College! Freudigen Herzens ergreift der
Geschäftsausschuss des österreichischen Aerztevereins.
Verbandes den Anlass Ihres 70. Geburtstages, um Sie
nicht bloß zu beglückwünschen, sondern auch den Gefühlen
der Verehrung und Dankbarkeit für Sie Ausdruck zu
aeben Wie warm und ehrlich Sie für den ärztlichen
Stand fühlen, was Sie für ihn geleistet haben, ist in
der Geschichte des ärztlichen Associationswesens der
Aerzte Oesterreichs mit goldenen Lettern verzeichnet.
Opferfreudig und felbstlos sind Sie stets für die
Oräanisation des ärztlichen Standes eingetreten. Sie
waren es, welcher in Gemeinschaft mit unserem un-
veraesslichen Gauster im Jahre 1872 den ersten Anlass
zum engeren Anschlüsse der Aerzte Oesterreichs an ein-
ander gegeben haben. Das Zustandekommen des ersten
österreichischen Aerztevereinstages im Jahre 1873 ist
hauptsächlich I h r Verdienst. Der Same, den Sie gestreut,
ist in üppige Halme aufgegangen. Möge es auch der
iünaeren Generation klar werden, dass die Aerztekammern
das Product Ihrer Einigungsbestrebungen bilden. Aber
nickt bloß für die ärztlichen Standesinteressen, sondern
auch auf dem Gebiete der Wissenschaft und der öffent-
licben Gesundheitspflege haben Sie erfolgreich gewirkt,
wovon Ihre zahlreichen Publicationen beredte« Zeugnis
aeben Möge es Ihnen vergönnt sein, hochverehrtester
berr College, noch viele viele Jahre segensreich zu wirken
zum Heile des Allgemeinen und zur Freude Ihrer Fa-
milie 3ür den GeschäftSausschuss des österreichischen
Aerzt'evereinSverbandes der Vorsitzende Dr. Victor
Much« m. p. Der Schriftführer Dr. Karl Kohn m. p.

— ( G o l d e n e H o c h z e i t . ) Der in den weitesten
Kreisen bekannte Chef der Firma Brüder Reininghaus
auf dem Steinfelde in Graz, Herr Peter v. R e i n i n g .
b a u S feierte vorgestern das Fest der goldenen Hochzeit.
Das Jubelpaar war anlässlich dieser Feier Gegenstand
der herzlichsten Ehrungen. — I n dem Steinfelder Eta-
blissement befinden sich gegenwärtig folgende Fabrications-
zweige: Brauerei, Mälzerei. Brennerei (Spiritus- und
Vressbefe-Erzeugung, Spiritusrectification und Liqueur-
fabrit). Essigfabrik, mechanische Fassfabrik, Pech- und
Waaenfetlfabrlcation und Kunsteiserzeugung, Oe konomie
Vlehmäst.und Milchwirtschaft. Die Brauerei beschäftigt
50 Beamte und 800 Arbeiter und erzeugt jährlich nahezu
300.000 1»! Bier. « .. ̂ . . , ^

— ( Z u r G r ü n d u n g d e r städtischen
M u s i k k a p e l l e . ) Wie wir erfahren, haben sich derzeit
beim Comits bereits über 25 junge, geschulte M M .
kräfte zum Eintritte, beziehungsweise zur Verfügung ge-
meldet. An freiwilligen jährlichen Beiträgen wurden bis.
her in den Laibacher Bürgcrlreisen an 600 X sub-

scribiert. ^ A n b r i n g u n g e i n e r ö f f e n t -
l i c h e n U h r a m « M e s t n i D « m » ) , welche seiner-
zeit der Gemeinderath genehmigte, soll noch im Laufe des
nächsten Monates im Thurme erfolgen. ^ ^

_ - ( D i e A s p h a l t i e r u n g der S c h e l l e n -
b u r a . G a s s e . ) Nachdem die Ausgrabungen nahezu
beendet sind, werden obige Arbeiten von der Asphaltierungs-
Gesellschaft in den nächsten Tagen in Angriff genommen
werden. Hierauf erfolgt die Pflasterung der Wolfgasse. 2.

— ( D e r L a i b a c h f l u s s ) lst infolge der letzten
ReacnMe um 1 6 m über das Normale angewachsen.
Die Moorgründe bei Live, Schwarzdorf und Hauptmanca
sind theilweise überschwemmt. Der Schaden auf den
Feldern und Wiesen ist ein erheblicher. 2.

— ( V e r e i n s n a c h r i c h t e n . ) Der Gesang-
verein «Ljubljana» veranstaltet Sonntag, den 1. J u l i ,
in Koslers Restaurationsgarten ein großes Volksfest mit
Vorträgen der Musikkapelle, GesangSnummern, Nest-Kegel.
fcheiben u. a. m. Beginn 4 Uhr nachmittags. Eintr i t t
40 li. 2.

—. ( D i e d i e s j ä h r i g e N e z i r k s l e h r e r -
c o n f e r e n z f ü r d ie U m g e b u n g L a i b a c h ) ,
findet am 25. 5^ l i in Oberlaibach statt. Auf der Tages-
ordnung befindet sich außer den üblichen Punkten
daS Referat: «Wie hat der Lehrer die Ausbildung von
Knaben und Mädchen, welche der Schule entwachsen sind,
vom 14. bis zum 20. Lebensjahre zu fördern?» Re-
ferenten: Herr Lehrer Knton A r t o in St. Veit und
Frl . Lehrerin Christine S c h u l l e r in St. Mart in. Auch

'wird von der Conferenz die Wahl zweier Vertreter der
Lehrerschaft in den k. l. Bezirksschulrat!) für die neue am
1. Jänner 1901. beginnende sechsjährige Functionsdauer
vorgenommen lverden. - ^ t .

— ' 4 > l a y m u i l i . ) Programm sur yeute (Stern-
allee): 1.) Sonntag: Nibelungen-Marsch. 2.) I iehrer: « I n
lauschiger Nacht», Walzer aus der Operette «Die Land«
streicher». 3.) R. Wagner: «Rienzi». Ouvertüre. 4.) Gau-
nod: Entreeact aus der Oper «Philemon und Baucis».
5.) Christoph: «Burgfrauen», Polka fran< .̂ 6.) Bizet:
Phantasie aus der Oper «Carmen». — Anfang um
6 Uhr abends.

— ( I n B r u n n b o r f ) starb am 26. d. M . der
erste Gemeinderalh Herr Franz V i r a n t . Derselbe war
auch Vorsitzender des Ortsschulrathes und Bezirksstraßen.
ausschuss'Mitglieb. Besondere Verdienste erwarb er sich
um die Schule bei der Erdbebenkatastrophe, da er das
Schulgebäude mit geringen Kosten adaptierte. Für die
mühevolle Arbeit war ihm seinerzeit seitens des l. l. Be-
zirtsschulrathes Laibach Umgebung die Anerkennung aus-
gedrückt worden. t.

— ( B r a n d w u n d e n e r l i t t e n . ) Die an
Epilepsie leibende, bei ihrer Schwester in Krainburg be-
dienstete Dienstmagb Johanna Kolalj erlitt am 20. d. M .
beim Kochen des Frühstücks einen epileptischen Anfall und
fiel hiebet über den eisernen Sparherb, so dass sie am
Gesichte, an beiden Händen und an der Brust schwere
Brandwunden erlitt und ins Landesspital nach Laibach
abgegeben werden musste. 1.

* ( U n g l ü c k s f a l l . ) Am 22. l. M . wurde auf
dem Staatsbahnhofe in Laibach der mit der Untersuchung
von Wagen beschäftigte Revisionsschlosser Valentin
K r ist an von einer leer fahrenden Locomotive erfasst
und zu Boden geschleudert, wobei er sich am Kopfe ver.
letzte. Kristan wird in häuslicher Pflege bahnärzllich be-
handelt. i-

* ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 22. d. M . nachmittags
brach in dem isoliert stehenden, mit Stroh gedeckten
Hause des Besitzers Gabriel Popovik in Wimmer, Ge«
meinde Draschih, ein Feuer aus, welches bei dem herr-
schenden Südwinde derart schnell um sich griff, dass
in kürzester I? i t das einstöckige Wohngebäude bis auf das
intact gebliebene Erdgeschoß serner der danebenstchende mit
Stroh gedrckte Schweinestall und die Vrantweinlüche
eingeäschert wurden. Der an Baulichkeiten und Ein«
richtungsgegenstiinden sowie an den neben den Gebäuden
befindlichen Obstculturen verursachte Schaden wird auf
16 000 k geschätzt, welchem Netrag eine Versicherung«,
summe von nur 4500 X gegenübersteht. Außerdem fielen
dem verheerenden Elemente 200 l i in Bargeld sowie
einige wertvolle Prätiosen zum Opfer. Die Vntstehungs-
ursache des Brandes ist den gepflogenen Erhebungen
zufolge auf ein nicht rechtzeitig zum Erlöschen gebrachtes
Kaminfeuer zurückzuführen. r

— ( E i n i g e s a u s der S t a t i s t i k ü b e r d i e
F e u e r - u n d H a g e l s c h ä d e n i m J a h r e 1 8 9 9 )
I m Verwaltungsbezirke L i t t a i kamen im Jahre 1899
15 Brände vor, welchen 18 zumeist mit Stroh ein-
gedeckte Gebäude zum Opfer fielen. Durch diese Brände
wurden 11 Parteien mit angeblich 19.674 X geschädigt.
Von den abgebrannten Gebäuden waren 12 versichert
Der Brand entstand in drei Fällen durch unzurechnungs-
fähige Personen und Kinder, in zwei Fällen ob Fahr-
lässigleit im Gebrauche von Feuer und Licht durch Er-
wachsene, in einem Falle wegen ungenügender Reiniauna
der Kamine, in fünf Fällen zündete der Blitz, während
in drei Fällen die Ursache des Brandes eine andere be-
ziehungsweife unbekannt war. Durch Hagelschlag erlitten -
in der Ortsgemeinde Bulovitz 90 Parteien einen Ge-
sammtschaben von 16.000 X , in Debenool 32 Parteien
24.000 X , in Dob 124 Parteien 15.200 X . in Draaa
92 Parteien 18.000 X , in Gorenjavas 34 Parteien
6600 X , in Kreuzdorf 35 Parteien 1600 X in Les-
kovec 102 Parteien 8000 X , in Mullau 124 Partelen
20.000 X , in Obergurl 200 Partelen 18 000 X in
Podborst 45 Parteien 12.000 X , in Polih 140 Par-
teien 11.200 k , in Pösendorf 29 Parteien 2000 X
in Rodockenborf 120 Parteien 8930 X , in Zaaorica
60 Parteien 1200 X , in Trebelevo 150 Parteien
6000 X , in CeSence 108 Parteien 4000 X , in Sanct
Veit bei Sittich 32 Parteien 400 X und in Velilevece
35 Parteien 3000 X . I m Bezirke bestehen fünf frei-
willige Feuerwehren; die Anzahl der in den einzelnen
Gemeinden vorhandenen oder anderen Eigenthümern
gehörigen Wagen-, Karren- und Handspritzen be»
trug 58. ^ j ^

— ( V o m G l o c k n e r h a u s e . ) I n der ver.
gangenen Woche vom 17. bis 23. 0. waren die Witteruna«.
Verhältnisse im Glocknergeblete sehr ungünstig, es herrschte
dort fast ununterbrochen Nebel, Regen und Wind Der
Besuch des Glocknerhauses war daher ein sehr bescheidener
Es find in diesen sieben Tagen nur 27 Fremde und
zwar 18 aus der Richtung des Möllthales' über
Heiligenblut, 8 von Ferleiteu über die Pfandelscharte und
1 von Kals über daS Bergerthörl im Hause angekommen
und von dort 19 in« Müllthal nach Heiligenblut abae-
stiegen und 9 über die Psandelscharte nach Ferleiten « .
gangen. "

— ( Z u z u g f r e m d e r Ä r b e . . r . ) <5n der
Zeit vom 15. bis 27. b. M . find in Laibach ncuerdina«
130 auswärtige Arbeiter - Mau r« und Handlan e r ^
au« km Go>zer V e M einengt. " ,
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— ( D i e « 8 l o v 6 n » k k N a t i o a » ) hielt
gestern nachmittags um ü Uhr unter dem Vorsitze des
Vicepräsidenten Herrn Lanonicus Dr. Fr. Lampe
ihre ordentliche diesjährige Generalversammlung ab. Herr
Dr. Lampe lam in seiner Anrede auf die Kritik der
Publicationen der «slovsuska. Nktic»» zu sprechen
und äußerte den Wunsch, dieselbe möge objectiv, aber
auch wohlwollend sein; ferner berührte er den Umstand,
dass sich ältere Schriftsteller von der «Alovon»!^ öla-
tiea» zurückziehen, während die jüngeren nicht in den
Kreis der Mitarbeiter treten. Redner gab der Ueber»
zeugung Ausdruck, es werde in dieser Hinsicht bald besser
werden, und forderte endlich zur Einigkeit auf, denn nur
wenn diese vorhanden sei, lönne die «Llovenska, Naticg.»
Ersprießliches leisten. — Sodann berichtete Herr Vereins-
secretär E. L a h über die Thätigkeit des Vereines im
abgelaufenen Jahre. Der Ausschuss hatte vier Sitzungen
abgehalten, während die literarische Section zu zwei, die
Verwaltungssection zn einer Sitzung zusammengetreten
waren. Es wurden sechs Bücher im Gesammtumfange von
84 Vogen herausgegeben. Dieselben haben, wie bereits
Herr Canonicus Dr. Lampe constatiert, eine getheilte
Beurtheilung erfahren; Redner bezeichnete die Kritik als
nicht immer objectiv, weil den thatsächlichen Verhältnissen
nicht Rechnung tragend. I ü r laufende Jahr werden
wieder sechs Vücher herausgegeben werden, und zwar:
1.) «Adornik» (Redacteur Scriptor L. P i n t a r ) ;
2.) «kressi-nova «ponionioa» (Redacteur Prof. Franz
L e v e c ) ; «8lovyng!l<; n»l0än<; p«3mi», 5. Nand (Re-
dacteur Professor Dr. K. S i r e k e l j ) ; 4.) Professor
Dr. K. G l a s e r «^Foäovina, »lovynskega slovgtvn,,
IV . Theil (Schlussband); b.) «I^topi». (Redacteur
Secretär E. L a h ) ; 6.) «^nton Xn62ov» kn^iinioa»,
V I I . Vanb (Redacteur Prof. Fr. Levec) . Inbetreff der
Ausgabe der Wandkarte der von den Slovene« bewohnten
Länder werden mit der Verlagsfirma neue Verhandlungen
eingeleitet werden müssen. Des weiteren führte der Herr
Vereinssecretär unter anderem aus, dass die Vereins-
bibliothek einen Zuwachs von 472 Werken erfahren habe
und dass der Verein mit 43 gelehrten Vereinen in
Nüchertausch stehe. Die Zahl der Mitglieder sei in einem
steligen Wachsen begriffen; dieselbe betrug am Schlüsse
des vergangenen Jahres 2351. Der Verein hat sich bei
verschiedenen Anlässen in entsprechender Weise betheiligt.
Das Ansehen des Vereines in der auswärtigen literari-
schen Welt habe eine erfreuliche Steigerung erfahren.
M i t einem Nachrufe an die verstorbenen Mitglieder
schloss der Vericht, welcher ohne Widerrede genehmigt
wurde. — Der Vereinsca ssier Herr Dr. Josef S t a r e
berichtete sodann über die Einnahmen und Aus-
gaben vom 1. Jänner bis 31. December 1899. Erstere
beliefen sich auf 16.517 st. 29 ' / , kr., letztere auf 16.224 st.
62»/, kr. Pas Vereinsvermögen betrug 56.020 fl. 16 kr.
(um 196 st. 19 kr. mehr als im Vorjahre). — Die
Rechnungsrevisoren, die Herren F V r a d a s k a , I . D i m -
n i l und K. Z a g a r, wurden per ucclamutionom wieder-
gewählt. — Der Voranschlag pro 1900 weist an Ein-
nahmen 20.144 15, an Ausgaben 19.870 X auf. Die
in der Verwahrung des Vereines befindlichen Deposita
(die Fonds für ein Costa- und ein Bleiweisbenlmal) be-
trugen 5569 fl. Die Einnahmen der Stiftung Knez zur
Herausgabe von belehrenden und unterhaltenden Büchern
beliefen sich auf 1928 st. 29 kr.; die Auögaben sind
ebenso hoch. Die in der Verwaltung des Vereines befind-
lichen nationalen Stiftungen erreichten die Summe von
34.19S st. 24 kr. (um 221 st. 79 kr. mehr als im Vorjahre).
— I n den Ausschuss wurden gewählt die Herren:
Professor Anton B a r t e l , Professor Anton F u n t e k ,
Professor Dr. Karl O l a f er . Professor Dr. Ivan
I a n e z i e . Professor Anton K r z i t , Schulrath Professor
Ivan M a j c i g e r , Professor Max P l e t e r j n i l , Professor
Dr. Jakob S l e t , Domvicar Dr. Alexius Use n i l ! n i l ,
Privatier Ivan V i l h a r und Prof. Wilibald Z u p a n ö i t .
— Eine größere Debatte entwickelte sich bei dem Antrage
des Vereinsausschusses, betreffend den Verlauf des Vereins-
hauses am Congressplatze Nr. 7 (Berichterstatter Director
Ivan l ö u b i c ) . Der Antrag, das Haus um den min-
desten Preis von 60.000 K zu verkaufen, wurde, nach-
dem sich die Herren Dr. T a v i a r , Monsignore Z u p a n ,
Dr. P o z a r und Curat K o b l a r gegen denselben aus-
gesprochen hatten, mit großer Stimmenmehrheit abgelehnt.
Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

— ( D i e S c h l u s s p r ü f u n g e n d e r S c h u l e
der « O l a s b e n a M a t i c a » ) werden heuer in
folgender Ordnung abgehalten werden: Montag, den
2. J u l i : Musiktheorie, Chorgesang, Harmonielehre und
Sologesang aus den Abtheilungen des Herrn Concert-
Director« M. H u b a d ; Violine und Clavier aus den
Abtheilungen des Herrn Lehrers I . V e d r a l ; Dienstag,
den 3. J u l i : Clavier und Violoncello aus den Ab-
theilungen des Herrn Lehrers I u l . I u n e l ; Sologesang
und Clavier aus den Abtheilungen des Herrn Schul-
director« Fr. G e r b i i ; Mittwoch, den 4. Ju l i : Clavier
au« den Abtheilungen der Fräulein K. P r a p r o t n i k
und P. R a z l n g e r und nachher aus den Abtheilungen
des Herrn Lehrers I . P r o c h ä z l a . — Die Prüfungen
begmnen jedesmal um V.6 Uhr nachmittag« im Schul-
saale der «Olasbena Matica» in der Vega-Gasse. Eltern
der Vereinsschüler oder ihre Stellvertreter sowie Ireund«

der .Glasbena Matica. sind zu diesen Prüfungen höflichst
eingeladen.

— (Neue meteorologi fche Neobachtungs-
station.) I n Littai ist die Errichtung einer meteoro-
logischen Beobachtungsstation dritten Grades im Zuge. ilc.

— ( D i e gewerb l i che F o r t b i l d u n g s -
schule i n S t e i n ) veranstaltet in der Zeit vom
29. Juni bis 1. Ju l i eine Ausstellung von Schüler-
zeichnungen.

— ( D a s S t e l n e r S a l o n o r c h e s t e r ) ver-
anstaltet Sonntag, den 1. Jul i , im Cursalon in Stein
ein Concert zu Gunsten armer Schullinder in Neul.
Beginn 4 Uhr nachmittags. Entrie 60 ! i .

— ( V o n der Save.) Der Savefluss bei Littai
ist erheblich gestiegen. Gestern früh 8 Uhr betrug der
Wasserstand 2 m 85 cm über das Normale. Vom Steigen
des Wassers wurden die Pegelstationen Gurlseld und Rann
telegraphisch verständigt. — Aus Gurlfeld wird uns unter
dem Gestrigen gemeldet: Heute 11 Uhr vormittags zeigte
die Pegelstation in Gurkseld ein Hochwasser von 320 cm.
An der Saveniederung unter Zadovincl ist das Wasser
aus den Ufern getreten und hat das ganze Thal bis an
die Ortschaften Vihre, Skopih und Muülendorf über-
schwemmt. Durch die Höhe der Save hat auch die Gurt
eine bedeutende Stauung erfahren, wodurch anch das
untere Gurlthal, von Munlendorf bis Landstraß, von der
Ueberschwemmung bedroht ist. Seit Mittag ist das Wasser
langsam im Fallen begriffen.

— ( V e r k e h r s s t ö r u n g . ) Laut telegraphischer
Nachricht wurde wegen der durch Hochwasser verursachten
Beschädigung der Bahnstrecke Unterdrauburg - Wöllan da-
selbst der Verkehr vorläufig auf einige Tage eingestellt, o.

. * . ( D i e b s t a h l . ) Vorgestern wurde der Magd ^
Agnes Rese t , Südbahnstrahe Nr. 1, aus einem un-
versperrten Kasten eine goldene Damenuhr im Werte
von 40 X gestohlen. Die Uhr hat einen Doppeldeckel
und blaue römische Ziffern.

. . ( V o m Hunde angefa l len . ) Am 25.d .M.
abends wurde die 11 Jahre alte Theresia Zagar vom,
Hunde des Briefträgers Anton Mehle in der Brühl an-
gefallen. Der Hund zerriss dem Mädchen die Kleider.

. * . ( V e r l o r e n ) wurde gestern auf dem Wege
von Schischla bis zur Karlstädterstrahe ein Geldtäschchen'
mit 48 k . j

— ( E i n e g e f ä h r l i c h e K a h n f a h r t . ) Fünf
Herren, welche am Sonntag eine Kahnfahrt auf dem
Würthersee unternommen hatten, fielen, da sie das Schiff-!
chen muthwilligerweise ins Schaukeln brachten, ins Wasser.!
Der eben von der Militär-Schwimmschule nach Krumpen-
dorf fahrende Dampfer «Neptun» kam gerade zu rechter
Zeit vorüber, um die Verunglückten, welchen Nettungs-
gürtet zugeworfen wurden, in Sicherheit zu bringen.

Mutioa sacra
i n der Fo»nü i rHe .

F r e i t a g , den 29. J u n i (Heilige Apostel-
Fürsten Peter und Paul), Pontificalamt um 10 Uhr:
Vocalmesse in ^V-lnoll von Pompeo Canniciarl, Ora-
duale und Offertorium von Dr. Johann Benz.

I n der K t a d t p f a r r k i r c h e S t . J a k o b .
F r e i t a g , den 29 . J u n i , um 9 Uh r

H o c h a m t : Lateinische Messe in I ) clur von sempler,
Graduate « O ^ t i t u « » . von C. A. Lettner, Ofsertorlum
«Oonlttituo»» von I . V. Tresch.

Theater, Kunst und Literatur.
— («Mode rne Kunst».) « M a i e n t a g e i n

P a r i s » werden in der neuesten (21.) Nummer der
«Modernen Kunst» (Administration für Oesterreich-Un-
garn: Walther Kratz, Wien, I., Schönlaterngasse 8) von
Eberhard Kraus in höchst ergötzlicher Weise geschildert;
eine große Anzahl interessanter Bilder veranschaulichen
die Erlebnisse eines jungen Ehepaares, das den Mai in
Pari« und auf der Weltausstellung verlebt hat. Die Ab-
bildungen der besten Bilder aus dem diesjährigen Salon
werden alle Kunstfreunde mit Interesse betrachten. Max
Grube veröffentlicht wieder eine seiner brillanten Skizzen,
die unter dem Gesammttitel «Curiose Käuze» großen An-
klang gefunden haben. Welter enthält das Heft einen
Aufsatz über Heinrich Vogl mit einer Illustration
«Kammersänger Heinrich Vogl mit seinen Preisochsen»,
ferner eine «schnurrige Geschichte aus dem Bühnenleben»,
eine Anzahl Abbildungen seiner Hamburger Silber-
arbeiten von der Parifer Weltausstellung, die Ringkämpfer
vom Berliner Wintergarten, sowie den Berliner Frauen-
club in seinem neuen Heim. Die großen Holzschnitt«
beilagen find nach hervorragenden Werken von I . Cuchy,
A. H. Hirschl und W. Small in meisterhafter Weise
hergestellt, während die farbige Wiedergabe des Gemäldes
von M. Dasio «Jeus und Europa» dem Hefte zu wert-
voller Zierde gereicht. Bei der reichen Fülle des Gebotenen
ist der Preis von «0 Pfennig ein sehr billiger.

— ( « I > I » n i n » ^ i V s s t n i k » . ) Inhalt der
sechsten Nummer: 1.) Ein Tag in der Nähe der czechl-
schen Hütte, von Dr. Vogoslav F r a n t a . 2.) Meine
Reise zum Nordcap, von Ivan P l a n t a n . 3.) Aus
meinem Rucksacke, von H Vi . 4.) Vereinsmittheilungen,
b.) Verschiedene«,

Telegramme des k. k. Telegraphen-
(Korrespondenz -Bureaus.

Der Kr ieg in Südafrika.

L o n d o n , 27. Juni .
meldet aus Maseru vom 26. d . M . : Gme M h e »
von Basuto-Arbeitern, welche unler engUM' ^
gemeuren bei Kroonstad arbeiteten, wurde ^»n
Buren angegriffen. Ihre Verluste betragen ^" " . g
und Verwundete, 200 Gefangene. Dieser ^ ,
ereignete sich gleichzeitig mit dem UngMe, w ^
das Derbyshire-Regiment betraf und wow d>e ^
geborenen zugegen waren, die nun glaube», " ^ . « ^
Buren die Engländer zurücktreiben. Cin Untercomm'i,
wurde aus Ladybrand nach Maseru zurückberufen, '
wie verlautet, der Burenführer Olwier, v " " ^ «
Commando im Süden kommend, die Reihen der»
durchbrach. , Me

C a p s t a d t , 26. Juni . Von amtlicher ? .
wird bekannt gemacht, dass vor Beendigung oes".«
leine Truppen Südafrika verlassen werde«. «« ^
scheinlich erfolgt zuerst der Abmarsch der u>«
Brigade.

Die Vorgänge in China.

2 o n d o n , 27. Juni. «Reuters O f f i " ' " ^
au« Shanghai vom Gestrigen: Der ru j j lM ^
erhielt folgende« Telegramm aus Tschi'F« " ° " ^ «
strigen: Laut einer Hieher gelangten ^ " " ^ a n d '
russischen Oberosficiers entsetzten die " j M " . 20
tluppen TieN'Tsin: Wir halten vier Todte u ^
Verwundete. Kleine Abtheilungen der andren ^
rückn in Tien-Tsin mit der russischen ^ ^ ' " ,het

L 0nd0 n . 27. Juni. »Reuters i M c » " ^ .
au« Tschi°Fu vom Gestrigen: Die England r " " ^
rilaner rückten in Tien-Tsin ein, nachdem ' "
schütze des chinesischen Arsenals zum Sch've'gr ^
bracht und die chinesischen Linien durchbrochen ,

B e r l i n . 27. Juni . Da« -Wolsf-Vureau^m.^ ^
Ein heute früh eingetrofsenes Telegramm d^ ^ st«
Consuls in Tschi.Fu besagt: Admiral ^ ' „„tec
14 km von Tien-Tfiil umzingelt ^ « " ^ M " "
seinem Commando stehenden ^orvs stno . ^<
todt, 200 verwundet. Or i.t schwer bedrängt ^
langt ein Hilfscorps nm 2000 Mann, " " " ^ ,
25. Juni morgens u°ler russischem Obercounnan"
Tien-Tsin abrückt. ^ldel,

L o n d o n . 27. Juni.
aus Shanghai vom Heutigen : Seymour '>' ^ " elll"L"4
Montag abeilds eine Nachricht nach ^ len-^ ^ " ^ ^ ü
zu lassen, nach welcher er sich acht e n M A ^ „ d c
westlich von der Stadt in hart bedrängter r u ^ ^ .
Cr könne nur iwch zwei Tage aushalten- » ^ >̂ec
richten zufolge hatte Seymour 60 ^ " ^ 5 M
200 Verwundete. Die Nachricht enthalt " ^
die Gesandten in Peking. . <Mt»lM'

S h a n g h a i , 27. Juni . ( N e u t e r ' ^ ^
Das deutsche Kriegsschiff . I l t i s . , welches" ^ t .
nach Tien-Tsin zu aufwärts gefahren "". ' ^ M
dass große Abtheilungen Chinesen '°) t,oil°>
nähern und dass ein baldiger Angriff " v n ^ W
Dic> Vicelönige von Mang-King und W» ^ "^z ste
die T^yens der Consul« in Kcnntms ^ 1 ^ ^ ^
die Verantwortung für die Aufrechterhaltung
nung in ihren Provinzen übernehmen. ^ hes

P e t e r s b u r g . 27. Juni . ^ n ^ G ^ a l -
Viceadmirals Alexijeff aus Port Arthur vom ^
Stiles an den Kriegsminister meldet: A ^ L s i n ""
ist am 11. Juni nach Kämpfen m . ^ ^ M
gezogen imd hat sich mit Anismos verel'M- ^ M
luste sind nicht groß. Details ^ 8 " - ^ ä r t i g «
officielle Mittheilung befagt, dass s'ch K e r a l ^ ' !
Tien-Tsin unter dem Commando des ̂  ^ z M
Stesfel ein russisches Detachement von ^
bataillonen, acht Geschützen. v,er Mörsern ^ ^
fern) befindet. Am Marsche des Generals ^ ' ^ ^M
Tien-Tsin nehmen nach den Nachr»ch< " , schelnw
rilaner und 100 Iapa,^r theil. (5s 'st " H T < <
dass sich unseren Truppen noch 750 deut,^^.^
anschlössen, die am Tage "ach dem " , gH
russischen Truppen aus Talu «ach TttN " ^ ^ d "
wurden. Ueber die Betheiligung der ^ " ^ i n e M "
Nationen an dem Tntsatze Tien-Tsms lp
richt eingelaufen. , TelcgH n

L o n d o n , 27. Juni. Der 'Dach M.ch ,
meldet aus Kanton vom 25. d. M> - ^ hlis« "^,
aus Honglong herrscht daselbst Bo o r g ' ^ d v"
am t r a b e n d eines großen Blutbad ^ ' g
ständiger Anarchie stehe. Ll-Hung-TA" " s.ch „
mals den ausdrücklichen Vefehl
Peking zu begeben. Seine Gegner e w o " .
chll ermorden, bevor er Peking e r « ' ^ ' ga" ^

L 0 nd 0 n , 27. Juni . Li - Hung - ̂  P e l i ^ l b
Anwesenheit der fremden T r u M " « . . ^ n "
tannt und fügte hin^u. dass die V o l " « ^ fschll^
leien. Die fremden Niederlassungen N M "
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. L o n d o n , 27. Juni . (Unterhaus) Unterslaais»
mretär Vlvdeli l theilt mit , dass zwei Telegramme
emgelaufen sind. Das erste besagt, dass Tien-Tstn
"tsetzt worden sri. Das zweite lautet: Der Comman-
dant Craddonit, Befehlshaber des britischen Contm-
gentes in Tien-Tsin, gewann am 23. seine Fühlung
Mt dlm Obercommandierenden nnd verstärkte denselben.
Der letztere befindet sich, wie gemeldet wird, 10 Meilen
don Ti.n.Tsin. in sein.m Marsche gehemmt durch d«
«ranlen und Verwundeten und im Kampfe imt dem
Feinde. Nroderit fährt fort: Das ist unsere officielle
Information; aber das Haus wird sich erinnern, dass
nichtamtliche Telegramme, die in anderen Punkten
zutttffend berichten, besagen, dass die Truppen nord-
wärts gezogen sind, um mit dem Obercommandierenden
ln Fühlung zu kommen.
,.„ P a r i s . 27. J u n i . Die «Agence Havas» ver-
öffentlicht ein Telegramm deS französischen Consuls
^ Shanghai vom Gestrigen, welches bestätigt, dass dle
Auppen der Mächte in Tien-Tsin einmarschiert Pen.
li ln Telegramm des französischen Consuls in Tschl-Fu
Z"n gestern bestätigt gleichfalls den Entsatz von Den-
^sm und die Abreise der Gesandten von Peking.

L o n d o n , 27 J u n i . Ein der «Times» gestern
"us Niutschwang über Tschi-Fu zugekommenes Tele-
gramm meldet, dass die Eijenbahnstrccke stark beschädigt
^ > Die Eisenbahnbeamten aller Nationen sowie die
'Msionäre aus den ferneliegenden Districten haben m
°er Fremdennicderlassung, welche durch ein r u s M c s
"anonenboot geschützt wird, Zuflucht gesucht, Die Ein-
wohner fürchten einen Angriff durch chinesische Truppen.

W a s h , ' n g t o n , 27. Juni . Kempff telegraphiert
unter dem Heutigen: Die Schntzmannschaften der
Pekmger Gefandtschaften sowie die Gesandten befinden
Nch bei Seymour, welcher acht Meilen vor Tlen-Tjm
^ s c h a n z t ist

W a s h i n g t o n 27. Juni . General Chaffel wird
zum Commandierenden der amerikanischen Truppen m
Z ' n a ernannt und geht am 1. J u l i von San Fran-
cisco ab.

N o m . 27 J u l i Drei Kriegsschiffe sind nach
oen chuesischen Gewässern abgegangen. __ .. .
^ .̂ 3) o k o h a m a . 27. Juni . (Neuter - Meldung)
? . H Verichten aus Soeul zeigt sich e'ne zunehmende
'^dsellge Stinimung gegenüber den Christen m

L o n d o n 27. Juni . «Daily Telegraph» meldet
"Us Shanghai vom 25. d.: Nach Berichten aus Hong-
^ng herrscht dortselbst die Besorgnis, dass man am
Vorabende eines großen Blutvergießens stehe.

L o n d o n , 27. Juni . «Neuters Office» meldet
aus T s i n g t a u vom 26. d. M . : Das protestantische
Missionshaus iu Waisieli wurde in der letzten Nacht
durch Aufständische niedergebrannt.

Wien 27. Juni . Der Stadtrath nahm ein-
Animig den Antrag des Vicebürgermeisters Dr. Neu-
"ayer und einer Anzahl Stadträthe an, der Gemeinde-
wth möge dem Bürgermeister Dr. L u e g e r das
UreiMrgerrecht der Stadt Wien verleihen. I n der
Motivierung des Antrages wird auf die Erfolge
Legers a»lf allen Gebieten des wirtschaftlichen Lebens
"nd des künstlerischen Strebens hingewiesen.
^ Lcmberg, 27. Juni . Anlässlich des siebzigsten
Geburtstages Seiner Majestät des K a i s e r s ver-
anstaltet der Militär-Veteranenverein morgen einen
«ackelzug.
n Sofia, 27. Juni . Zufolge eines Pestfalles m
"drianopel wurde eine Quarantäne auf eis ^age
^gen Reisende aus der Türkei angeordnet.

Die i>. 5. ^ t > o u u ^ i ^ « der

'Oaibncher Zeitung») bei welchen das
Abonnement mit diesem Monate endet)
"erden höflichst ersucht, die weitere Prä-
Numeration 5 > » 1 < N ^ » 5 zu erneuern, um
dir Expedition ununterbrochen veranlassen
W können.

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Schuhr G. Th., Und es will Abend werden. X 2-40.

- Schwerina,. Dr. I , , Friedr. Wilh. Weber, stin Leben und
seine Werle. X 9 60. - N i l e l . D r . I . . D.e Wiederherstel.
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^ N ' u d iHre Heilung, X I 2 0 . ^ - G e b ä r d t ? Dr..
MaaM und Darmleiden. X I 44. - G e b ä r d t . Dr. Sorgen-
2 r X 1 44 - I e ß n e r , Dr. S.. Hautkrankheiten, em-
chlicßl'ch SyPhUibe und Kosmetik. X 7-20. - Kegelbuch, X 1-80.

K a i c t a n I u l . . Systematik des Zeichnens unter Zu-
arundckgmg der Streckenvergleichung. « 12. - Arbc'ten aus

"n n e ^ I " l "ute an der f ' ^ r U n w e r t X ^
- W i r t h . Taktisches Handbuch. X 3. " . ? e l b r ü a ^ , Ge«
schichte der Kriegskunst in. Rahmen der Pol't' chen Geschichte. I..
,ch,cyie ocr . , > ^ ^ ^ ^ l^stlensche Prmc.p
,m Unterrichkx--90. - B l a s c h l o . D r . A . . Die Geschlechts.
l m i N e n . i re Gefahren. Verhütung und Bekämpfung. X - 6 0 .
- X i p l i n e I i „ rrom ««» to «e», 2 vols, ic X 1 9<i- >-
c^usitlch Dr. G.. Der dritte Kreuzzug gegen die HuMen.
?/ i'.uy 1_ Oppenheimer C., Die Fermente und chre Wir-
unaen X 12 - S u t t n e r . B. v.. Die Haager Friedens.
2 « ' i n X 4 20 - N r i n k m a n n M.. Die Spiritisten.
u ge Ges^^ aus der vierten Dimension X 3. - K i e h l

A ss Erttagreicher Zuckerrübenbau. X 1-44. - Wagner,
D r P Düngungsfragen nebst Berücksichtigungnmer Forschungs-
^ebni'ise X 1 «0 - Die Kritik. Monats chnft fuc öffentliches
N n XV ». X - 6 0 . - Schützer«.. Das böse Ge<
lckw tervaar oder die verhängnisvolle Wirkung der Struwel.

" Handbuch der Elektrotechnik. IV..
21-60. I - Neu-

buraer Dr. M.. Die Anschauungen über den Mechanismus
!,r w e c k e n Ernährung, X 4 50. - R ichter . Dr. Alb.,

X ? 20. - Redl Eug.. Ele-
m nt der Örg nis °n Administration industrieller Unter.

- Nosa. Dr. L. D a l l a . Abbildungen
7 N e i c h n e n bei den Vorlesungen "ber ^ i p t i v - T o p o g r a .

vmsche Anatomie des Stammes, I. Kop und H«ls. X 2
II »iumv X 2. - L a « , Lelles 6e nuü. ^lbum wöä.t en
eouieu.z X 6. - L i l v e n t r e ^.. I.» edl-mizv 5 trzvern le»
HßkL, ^1l)um inöäit. X 4 20.

Vorrathig in der Buchhandlung J g . v. K l e i n mayr ü
Fed. Vamberg in Laibach, Congressplatz 2.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

An, 27. J u n i . Steinach. Ingenieur, s. Frau, München.
- Kavciü. Private. St. Marein. - Sckollmayer. l. t. Förster
und Verwalter. Gmunden. - Cerne, Kfm.. s, Gattin, Tarvis.
- Widali, Kern. M e , . Trieft. - Rudan. Kfm., s. Familie,
Fiume. - Liebich. Ksm.. Niederdorf. - Ste.ner Stem,
Kolrwrat. Tostmann, Engelmann. F r M c h . Daniel, Lederer,
Kupfer, Hilfreich. Kirnbauer, Ksite., Wlen^

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

ff NZZ Z^ ! K^k
ß ^ H « 2 1 > Uk>> Mnd dr, Himmel« I L Z

^ u 3l. 733 b " M ^ NO. schwach fast heiter
2? c, . „f.. ?34-4 16 2 N. schwach heil«
28. l 7U.Mg.! 736-2 j 12 2j NO. fchwach j heiter j 0-0

Das TageZmitlel der gestrigen Temperatur 15-5«, «ot<
male: 18 9".

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

Verstorbene.
Am 26. J u n i . Viba Kuralt, Abjunctenstochler, 16 M.,

Vegagasse 12, LronelntiZ «pil l l lr i?.

Volkswirtschaftliches
Laibach, 27. J u n i . Auf dem heutigen Markte sind

erschienen: 7 Wagen mit Holz.
Durchschnitts.Preise.
«larkt<lM«z«.° »l«ltt.l«»U»>

Piel« pre<«

Weizen pr. q . . 16 60 Vutter pr. kz. . . 1 »0
Korn » . . 14 40 «ier pr. Stück . . — b
Gerste » . . 13 60 Milch pr. Liter . . — 1b
Hafer » . . 13 20 Rindfleifch I»pr. kz 1 2b
halbfrucht . . . >- Kalbfleisch » 118
Heiden » . . 2 0 — Schweinefleisch » 120
Hirse, weiß » . . 19!— Schöpsenfleisch » — 8 0
Kukuruz . . . 13 20 Hähndel pr. Stück — 90
Erdäpfel » . . 7 — Tauben » — 3 5
Linfen pr. Liter . — 24 Heu pr. <z . . . . —>
Erbsen » . — 20 Stroh » . . . . . —>
Fisolen » . — 15 Holz,hart.,pr.Cbm. K70
Rindsschmalzpr.kß 1,90 —weich., » 4 90
Schweineschmalz » 1j36 Wein,roth.,pr.Hltl.
Speck, frisch , 132 — weißer, »

— geräuchert » 148

Farben zum Selbftsirben
von Stoffen aller Art, Baumwolle, Seide, Leinen, Vorhängen. I u
haben in verschiedenen Mustern bei V r ü d e r G b e r l , L«i«
bach, Kranciscanergasse. Nach auswärts mit Nachnahme

<834, 11—4

Ein sehr sohön möbliertes

mit prachtvoller Aussicht, ist mit oder ohne Verpflegung
sogleloh zu vergeben. (2201) 10

Näheres Blelwelsatrasse Nr. 20, III. Stook
links, zu erfahren.

Berühmte Professoren
der Medicin und Aerzte empfehlen die

Magen -Tinctur
des Apothekers Piccoliin Laibach
als ein magenstärkendes, Esslust erregendes,
Verdauung und Leibesöffnung förderndes
Mittel, besonders denjenigen, welche an

habitueller Leibesverstopsung leiden.

1 Fläsohchen 20 Heller.
Versandt gegen Nachnahme in Schachteln
(2148; zu 12 und mehr Fläschchen. 6—5

2nr ü»«z»»«a« 2 v i t l
»,lle (illllun^en ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ .

^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2 L 2u trocknen

^ < ?Nl8 70 ll, Illlt?08t2Mllälllls 7ö ll.
Vorrütkiz in (2404) 5—4

l«. V. X l l l i W ^ l ' l sllll. lzmhepyz »Ullllllznlllllng

(2438) 
E. 1020/00

7.
P

opravek.
Tusodni 

dražbeni 
oklic 

d
n

e
29. m

aja 1900, opr. St. E. 1020/. glede
dražbe zem

ljišča vložna 
št. 277, 

kat.
obč. 

Štefanovavas, 
k

i se 
vrsi n

a
zahtevanje 

<Vzajem
no 

podpornega
društva v Ljubljani», 

se v toliko po-
pravi, 

da je dražbeni 
narok določen

na 
21. ju

lija 1
9

0
0

,
in ne na 21. junija 1900.

C kr. okrajna sodnija r Ljubljani,
odd. V, dne 12. junija 1900.

(2440) 
E. 1055/00

7.

D
ražbeni oklic.

Po 
zahtevanju 

Antona 
Tom

ažič,
posestnika 

iz T
rašinja, 

zastopanega
po dr. Fr. Storu, bo

d
n

e 
25. ju

lija 
1900,

dopoldne 
o

b
 10. uri, 

p
ri spodaj

oznam
enjeni sodniji, v izbi št. 5, dražba

zem
ljišča vlož. št. 937, obstoječega iz

ene 
zem

ljiške parcele, in 966, obsto-
ječega 

iz posestva hišna 
štev. 17 n

a
H

avptm
anci 

d. obč. K
arlovsko pred-

m
estje, ki sta brez pritik^n.

N
eprem

ičninam
a, k

i ju je prodati
na 

dražbi, je določena vrednost prvi
na 577 K

 80
 \ drugt 

na 125 K
.

N
ajm

anjši 
ponudek znaša za prvo

zem
ljišče 385 K

 20 h, za drugo 83 K
33 h; pod tem

 zneskom
 se ne prodaje.

S tem
 odobrene dražbene 

pogoje
in 

listine, 
k

i se tičejo 
neprem

ičnin
(zem

ljiško-knjižni 
izpisek, 

izpisek iz
katastra, 

cenitvene 
zapisnike i. t. d.),

sm
ejo tisti, 

k
i žele kupiti, pregledati

pri 
spodaj oznam

enjeni sodniji, v izbi
št. 8. m

ed opravilnim
i uram

i.
Pravice, 

katere b
i ne pripuščale

dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje 

v dražbenem
 

obroku 
pred za-

četkom
 

dražbe, 
ker 

b
i se steer n

e
m

ogle 
razveljavijati 

glede 
nepre-

m
ičnine sam

e.
0 

cadaljnih 
dogodkih dražbenega

postopanja se obvestijo osebe, katere
im

ajo sedaj na neprem
ičninah pravice

ali 
brem

ena 
ali jih zadobe 

v teku
dražbeaega postopanja. tedaj sam

o z
nabitkoin 

pri sodniji, 
kadar 

niti n
e

.stanujejo 
v okolišu 

spodaj 
oznam

e-
njene sodnije, niti ne im

erjujejo 
f.ej v

sodnem
 

kraju 
stanujočega 

poobla-
ščenca za vročbe.

C kr. okrajna 
sodnija 

v Ljubljani,
odd. 

V, dne 9. junija 1900.
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Course an der Wiener Börse vom 27. Jun i 1900. ^« d<« °ficlellen 3°^°"
Die notierten Course verstehe» sich in Kronenwährung. Die Notiern»« sämmtlicher Vlütien und der «Diversen Lose» versteht sich per Stück.

Mgtmeine Zlaalsschuld. ^ " ^ ° "

Einheilt. Mente in Note» Mal«
November p. ll, 4^'V„. . . »?"70 3? 90
luNot. F«br.Mu«.pr.C.4-2"/, 9 7 ^ 97 »<>
. .« i lb . Iän . ' Iu l ip r .L ,^»«/ , 9? 30 97 5«
„ „ «pril-Oct,pr,«,4 2«/n 97 »0! 9?'5<)

l «z« i Staatslose 250 st. 3'2°/, is» — 170 -
l»««« „ 500 fl. 4»/<> ,34 50 135 —
,8«a«r „ 10« st. <z°/n 159 - ,61 -
1»S4ei „ 100 st. . . 19a — ,97 -
dto. „ 50 ft, . . 198 — 197».
Dlwl.«PfllNdbl. b ,20 st. 5"/„ . 298 — — -

Staatsschuld der im ßeich«-
rathe Nertretenen Künig»

reiche und Länder.
Oesteir, Goldrmte, stfr,, 100 f l . ,

per Cassa 4«/« 115 »0 IIS 10
dto. Ntente in Kronenwähr., stfr., !

per Lassa 4"/^ 9? 55 «7-75
dto. dto. dto, per Ultimo 4"/, 97 55̂  9? 75,
llefierr.Inves»iti»n«'!itentc,slfi., !

per «assa . . . . Ä'/,"/„ 84 «0 »44«

EisenbahN'Ttaatsschuldve,-
schreibunnen.

«lisabethbahn in « . , euccfl' ,
zu 24.000 Krone» , . i-/<> —'— — -

Frm^» Josef. Bahn in Silber
(div st.) 5'/."/,, 119«0 120!l0

ütudalfibahn in Kronenwähr. !
steuerfrei (div. St,) . .4"/» 95 «0 9N S0

«orarlbergbah» in tlronenwähi.
steuerfr., 400 l t t . . . . 4"/» 95 l»5 W 25

Zn stl»ltSschuldve»schreibuu»
<^»!»bgtfte«p.«isenb.»ltti,«.

»lisabethbllhn 200 si. L M . 5'///„
V0!l 200 sl 4»» — 497- '

b!°. Linz'Äud». üoo fl. ö. W.!».
»'///n 437—«N

«0. Talzb.'Tir W0 fi. V. « E.
b"/n 4«! - 431'-

>«!il. «arl-Ludw. U. «<X1 f l . CM. j
»V, Von «<X» fl >,422 50 42» 50

«eld Ware

Vom Staatt zur Zahlung
Ubernomment lklsenb.'Prlor.'

vbligatione».

«lisabrthbahn «00 u. 3U00 M .
4»/, ab IN«/« 11»'25 1,3 —

«lisabethbahn, <00 u. 2000 M.
4«/„ 115 50 11« 5«

Flanz I°lcf°N., <tm. 1884, stiv.
St.) Vilb., 4°/, . . . . . »5 »0 W 2l»

Galizlsche Karl«Ludwlg«»ahn,
(div. St.> Silb. 4°/, . . . 9b 50 W 5«

Vorarlbergcr Vahn, «m. l»«, ,
(div. Vt.) Eilb., 4"/» . . . 94-U0 «!>'<,«

Stnntvschuld der zander

d»r ungarischen Krane.

4"/n ung. «oldreute per «lasse . 11556 1157^1
dto, dto, per Ultiuw . . . . Hl» 55 115 V5
4"/^ dto, Neitte in ttronenwähr.,

fituevfrc», per «lassa . , . 91 ?U 9140
4"/„ dto. dto. dlu, per Ultimo. S1'»U 9> 40
Uug. 3t,-!t!!..N,ll. Guld >N<> f l . 119 05 III« «.<>
bto. dlo, Gi lb« 100 f l . . . , 99- - 9» w
dtu, Et„llt«.Ol>lig. (Una, O,'»b.)

v, I . 1»7» 11«80 1<?4<»
dto. Hcha»lrcgal.Ublös..Oblig. . 98— 9« «<1
btu.MHlN.-A.l^iWfl. —2<!0Kr. 158 — 15,9 —
bto. bto. 5 50fl, —2N««r. 158-—1»»'—
Thelk Nc«. Lose 4"/„ . . . . iÄ8?5l» '?l '
4°/« üiiaai. «rundentl'Oblla. uu üo 91 »'
4"Vn lroal. und jlauon. deltu 9<l'5O N2'5l)

hindert Hffenll. Anleh,«.

5",„D»»aU'««a,^l!«lelht l»>78 . 10« « l in? ^ ,
«,,1,'hsn dsr Ltabt Oürz . . .->— —-—
«nlehen d, Ttadt M e » . . . 102—!tU2 40

dlo, dto, (Silber od. Gold) 122-40! — -
bto, dto. (lN»4) . . . . «<li 2" u»'l!0
dto. bt«, <i><M . . , . 9450, 9l>- -

Uörsebliil-^lulelie«, vcrlo«b, 5"/« 1«N'—10<1'75
4"/« Ni-aui?,' lla-:des «lllkdsn . j 97 «5 »7 75

V«ld «sare

Zlfandbri<ft »lt.

Vodcr. alla.0st.<n50I.verl.4«/« 94 »0 05^20
« . öslerr. Lande« Hyp.Mnst. 4°/» 0« «0 97 IU
O«ft.°ung, Äanl <0>/,jähi. verl.

i°/„ 98 50 S« 60
btu. dtn. 5«IH!)r. verl. 4«/„ . 98 50 U9'50

Vparc«,sse,t.i!st.,«u I, ,»«l l .4°/, S8 15 99 75

Gisenbahn»Priolllät«»
Pbligatianen.

sscrbinalids'Norbbabn «n>. 1»«« S» — 9«?''
Oesterr. îordwcstbahn . . . «W 60 107'««
Ztaatsbal)» 409— 4,3 -
sübbahn b 3°/„ verz. Iilnn.«Iul< »»4 — 8>K-

dto. ^ 5"/„ ,1922 12025
Ung.-aallz. «ahn 103 30 il>4 i<>
4",, Ullltlllalner Vahnen . . 99 ba 100 '

ziuerse z<is«
(per Stück),

«erzlnSlicht iios«.

»«/, «odencredil'Unse <km. 1880 2»8 50 »40 50
3"/„ ,. ,, <tm. 1889 234'— U35'5'
4«/„Dona»-Dampfich. I 0 « f l . . . 835- . » 4 5 » -
5"/« Donau'Rcgul.'Uose . . . 250 «5»' —

Unverzinsliche Lose.

Hubap.'.Äaslllra (Dombau) 5 sl. 12 50 13-5 >
llredillose 100 <l 392 — »94
<l!<,ry'L°st 40 sl. LVi. . . . 12» 75 180'7»
Oiencr li,Ie 40 sl 131—135.
Palssu Uose 40 sl. CM. . . . t«2 — I3»'5O
Nolhcuillcuz, Oest.Gts.v.,I0fl. 41't0 42 50

„ ,. UN«. ,. „ 5sl, »0— »l -
Rudolph Uoi, 10 sl 6 3 ' ^ Sb 5 >
Salm kuse 40 sl 175-25 177 25
Et. Vcüui« Los,' 40 f l , . . , l»3 — 185- -
Wa1ds«el!!.!'ns<- 20 f! 1?» - — -
Ä»>w'«st!ch, b. 2",> Pl.Ochuldv

d, Vud.'!,:reol!a»s!,,<tm, I8«9 50— 5 2 -
LaibüH« l!«s, « — 49 —

Velb War,

«etien.

Zraniport-ljnler«

NlhMUNgtN.

«üssist lev l , Eisenb, 50« st. . 8075 3082
«au« „ , Äet!-!eb«.O«l, s. stad«.

straüenb. in Wie» lit. ä . 3lN — 311 —
dto. blo. dto. lit, U . . 30« — »04 —

Whm. «ordbahn 150 f l . . . 4 0 9 — 441'—
«lllchtiehrader Eis. 5<« f l . EM. 8150' 81«0

d!° bto (l i l . l i , «W fl. . 1147- H i n
Luü»,!l ' Dampfschiffahrt« « Ges..

Oesterr,, 500 sl, EM. . . 775--77N -
Dul/Nodenl'acher <t,.V, 400 Kr. ««« 50 NlU 50
sslrdi,!<,nd« Nulkb. <<»<«»fl.CM. K3<5' U!U0'
ilelnb llzcnww. ^assl, «ismb.»

wcs.'NIchal! 200 f l , 2 . . . 5«0 — 535 -
«loüd. 0?s>,. 'ill!>st. ÜOO »l.«M. 775 — 77N'
Ocsterr, Hordlveflb 2<»0 f l . G. 4«4— 4«S -

d!o. dta. lü l tt) <!0<> sü. E. 477 — 479 —
Pra>j'D»xel ssiscol,. tnofl, ab«st. » « — 1«4 -
Htaal^üslililih» 20« s!. H. . . s?Z 75 «74 75
Sükbahü 200 f l . E ,<« 50,119 50
TÜtüIUldb, Nrrb, '«, 200 sl, « M , 373 50 »75'50
Tramw5>,-<«l's,, Äeiie Wr,, Prlo^

litäl« ^lctien 100 sl, . . . lg?-—»0» —
U»i,,»aaliz. Elsenb.üOOfl, Silber 4,1—415 —
Uyn.Westb (Naab.«i-a,M>s»fl,V. 4»N-— 43»-~-
Wiener i'o albahnen «st. Mtl. — - - -

Dankn,,

«Nglo-Oest. Vanl 200 s!. . 280 — 280 75
Vanlverein, Uin>r,, 200 fl. , 505 - «'S -
«obcr,««»ft,. Ocst., 20» si E, !»» — 912'—
«trdt.'Änst. f. Ho'id.ll.G. lüOsl. ^ — — - -

dto, ow. per Ullimn . . , s,U5'75«96 75
«rldülianl, N!1g, Iiilg,. 200 fl, , 72^ . " 72« —
DtpvsÜcnbaü!. «!Ig., 200 f l , . 4 3 0 - - 4 5 1 - -
!lsco»ip!<"«<1., ^br0ft., 500 sl I4?N- 1480'
G!r° », 'la!!'',»'., M<">i', 200fl. 47»-— 475 —
Hypvlhr«., lleft., 200 sl, ««°„ <t. ««»-— 200 —

M^"

lUlnderbanl. Oest-, 200 f l . . - « ' , , l?U
0esterr.°ulMr. V°nt, 600 sl. - ' ^ « l ' l «
Unionbanl 200 l l . . . - - « , , ^ M -
«eilehrübanl, «ll«., l40 sl, . »l»

Industrle.Vnltl-
nehmungen.

Vanaes., Nll». öst., l0N fl. . > " ' "
ltahbier ltise»' und Stahl'»"». ^,.^l»

in Wien ,00 f l . , - - „ ' ,^"! l<°"
Tileubabnw-Lcili^.ltrilc. " " ' ' - ^ ^ l N "
..<ilb.-michl". spiers, u , ^ ^ - 'f^B/
iüesiügcr Vrauerei 100 sl. - - ? , , . ^ "
Mo»<a..<»elellsch,. l)est..alp!>e 47» ^

sal«° Tar . Olrinlohlen 1<«N- M ^ » " ^
„Lchlöalmühl", Papiers, »«>s>- U - » « ^
!,ö<eurerm.''. P.'piers, u, «-«- « , ^
Irisailcr «ahlemo.^es, ?" - ̂ « ^ 5 « ^
Wafsenf, ^,.O.st,!"Äi>n.l " ^ "»
wa<,llM'.l.'e!!.nns<,.«llg,.l''Pcs'. ^^ , M

Wr, >Ua'.n.seMchafl l<"f'l ^ s H - " ' " "
Wlnicrbl^er Zisllt! «ctiew«« "

3'vlsen.

N«rze Z!ch.«>, ^ ^ . ,

Amsterdam ' ' i>»!>^!,«ü
Teutlche P lühr . . . - ' ' « , - i " ' ^
Aandl», ' ' H'l« " ^
«a»i« . - ^ " "
G», Pste>'«ln!sn . . '

Ducalen - > ^ i l ü ^
20 Nranc« Gnicl!» . . ' «ü^^l«
Drutschl ' Neich«ba>,lno!e» - ' ^ - ^ .,,^,

^taXl-n l lche V a n l n n t e n ' ' , ^ '
3 < u b , l M o t e n . . . ' ^ ^ ^ > "

Ton Kvnloti, l*!nn«H»rl«'f«-»i, I"i-I<»rliilf,«ii, Ar i sen ,
fjoacn e i r . , l>cviM4*n u a d VUIHUMI.

(W9) Loa-Veraicherung.
B a n k - vuaad. ~\JVeali.sler-C3-«BBc3a.ä,£t

rrivHt-l)t>jn»tH (Saf«-I>ep»«> t H) «^jt»1-

V»rzlDiuni von Bar-Elolafen In ConU-Correat- Mil««' ^ % ^
> > ¥ M I H I I » l l l M I I I H I I B M « M B B « • — • • • • III I I I I I iMIIltTT1** i.


